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1. 	� Abrechnung 
Die Abrechnung des Stromverbrauchs erfolgt mindestens einmal jährlich, nach Wahl der SW-Blaustein können auch kür-
zere Abstände gewählt werden. Nach Wahl des Kunden kann zudem eine monatliche, vierteljährliche oder halbjährliche 
Abrechnung erfolgen. Hierfür berechnet die SW-Blaustein dem Kunden ein zusätzliches Entgelt pro Abrechnung. Sind die 
Abstände zwischen zwei Abrechnungen länger als zwei Monate, so erhebt die SW-Blaustein Abschlagszahlungen.

2. 	 Ablesung der Messeinrichtungen

2.1	� Die Zählerstände werden von der SW-Blaustein bzw. ihren Beauftragten abgelesen. Die SW-Blaustein kann die Ab-
lesung des Zählers durch den Kunden zum Zwecke einer Abrechnung i.S.v. Ziffer 1. verlangen. Falls die SW-Blaustein 
oder ihre Beauftragten keinen Zugang zu den Stromzählern erhalten bzw. der Kunde der SW-Blaustein seinen Zähler-
stand auf Anforderung nicht mitteilt, kann die SW-Blaustein den Stromverbrauch auf Basis der letzten Abrechnung und 
der tatsächlichen Verhältnisse schätzen.

2.2	� Ein Antrag auf Nachprüfung der Messeinrichtungen gemäß § 8 Abs. 2 StromGVV ist vom Kunden bei der SW-Blaustein 
schriftlich zu stellen.

3.	� Zahlungsweisen 
Abschlagszahlungen und Rechnungsbeträge können an die SW-Blaustein im Wege des Lastschriftverfahrens oder 
mittels Dauerauftrag geleistet werden.

4.	� Vorauszahlung und Vorkassensysteme, § 14 StromGVV

4.1	� Kommt ein Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Grundversorger nicht oder nicht rechtzeitig nach 
oder besteht Grund zu der Annahme, dass der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen nicht oder nicht rechtzeitig 
nachkommen wird, ist der Grundversorger wahlweise berechtigt, Vorauszahlung der Abschlagsbeträge zu verlangen 
oder auf Kosten des Kunden bei diesem einen Bargeld-, Chipkartenzähler oder sonstige vergleichbare Vorkassen-
systeme einzurichten. Die Verpflichtung des Kunden, Vorauszahlungen zu leisten, entfällt, wenn der Kunde sämtliche 
Zahlungsverpflichtungen in zwölf aufeinander folgenden Monaten vollständig und pünktlich erfüllt hat.

5.	 Zahlungsverzug; Unterbrechung der Versorgung

5.1	� Rückständige Zahlungen werden nach Ablauf des von der SW-Blaustein angegebenen Fälligkeitstermins schriftlich an-
gemahnt. Ab der zweiten Mahnung werden die dadurch entstehenden Kosten dem Kunden laut Preisblatt in Rechnung 
gestellt.

5.2	� Bei Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung werden die Preise laut Preisblatt in Rechnung gestellt.

5.3	� Die SW-Blaustein wird die Aufhebung der Unterbrechung veranlassen, wenn die Gründe für die Unterbrechung entfal-
len sind und der Kunde die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung ersetzt hat.  
 
Die Freischaltung durch die SW-Blaustein erfolgt erst, nachdem durch den Kunden folgende Forderungen vollständig 
ausgeglichen wurden:  
• Forderung aus Energielieferung,  
• �angefallene Nebenkosten wie z. B. Mahngebühren, Bankgebühren, Zinsen, Gerichtskosten, Rechtsanwaltskosten,  

weitere Kosten der Rechtsverfolgung usw.,
	 • Kosten für Nachinkasso, Sperrung, Entsperrung, Zählerausbau oder Trennung des Hausanschlusses. 

Ergänzende Bedingungen der Stadtwerke Blaustein GmbH 
(SW-Blaustein) zur Stromgrundversorgungsverordnung (StromGVV)

Die folgenden Bedingungen gelten für die SW-Blaustein zur Ergänzung der Stromgrundversorgungsverordnung 
(StromGVV) in Verbindung mit dem Preisblatt zu den Ergänzenden Bedingungen der Stromgrundversorgungsver-
ordnung (StromGVV)
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	 Notwendige Reparaturen, die im Rahmen der Überprüfung der Anlagen erforderlich werden, sind vom Kunden zu  
	 veranlassen und zu bezahlen.

5.4	�
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�
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 Erfüllung (inklusive Abrechnung) des Energieliefervertrages und Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen auf An-
frage des Kunden auf Grundlage des Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO. 

b)	� Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen (z. B. wegen handels- oder  steuerrechtlicher Vorgaben) auf Grundlage von Art. 6 
Abs. 1 lit. c) DS-GVO.

c)	� Wahrnehmung von Aufgaben, die im öffentlichen Interesse liegen (z. B. aus dem Messstellenbetriebsgesetz) auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. e) DS-GVO.

d)	� Direktwerbung und Marktforschung auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO. Verarbeitungen auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferanten oder 
Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den 
Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Telefonische Werbung durch den Lieferanten erfolgt über-
dies nur mit zumindest mutmaßlicher Einwilligung des Kunden gemäß § 7 Abs. 2 Nr. 2 UWG.

e)	� Soweit der Kunde dem Lieferanten eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten zur Telefonwerbung 
erteilt hat, verarbeitet der Lieferant personenbezogene Daten auf Grundlage von Art. 6 Abs.1 lit. a) DS-GVO. Eine Einwil-
ligung zur Telefonwerbung kann der Kunde jederzeit gemäß Art. 7 Abs. 3 DS-GVO widerrufen.

f)	� Bewertung der Kreditwürdigkeit des Kunden zur Minimierung von Ausfallrisiken sowie Mitteilung von Anhaltspunkten 
zur Ermittlung der Kreditwürdigkeit des Kunden durch die Auskunftei CRIF Bürgel GmbH, Leopoldstraße 244, 80807 
München, Dun&Bradstreet Deutschland GmbH, Robert-Bosch-Straße 11, 64293 Darmstadt, Verband der Vereine Cre-
ditform e.V., Hammfelddamm 13, 41460 Neuss, auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. b) und f) DS-GVO Verarbeitungen auf 
Grundlage von Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen des 
Lieferanten oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen 
Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Der Lieferant übermittelt zur Ermittlung der 
Kreditwürdigkeit personenbezogene Daten zur Identifikation des Kunden (Namen, Anschrift und Geburtsdatum) sowie 
Daten über nicht vertragsgemäßes oder betrügerisches Verhalten an die genannte Auskunftei. Die Auskunftei verar-
beitet die erhaltenen Daten und verwendet sie zudem zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um Dritten  
Informationen zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit des Kunden zu geben. In die Berechnung der Kreditwürdigkeit 
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fließen unter anderem die Anschriftendaten des Kunden ein. Nähere Informationen zur Tätigkeit der Auskunftei können 
online unter www.crifbuergel.de eingesehen werden.

8.4	�Eine Offenlegung bzw. Übermittlung der personenbezogenen Daten des Kunden erfolgt – im Rahmen der in Ziffer 
8.3 genannten Zwecke – ausschließlich gegenüber folgenden Empfängern bzw. Kategorien von Empfängern: SWU 
Energie GmbH, SWU Stadt-werke Ulm/Neu-Ulm GmbH, SWU TeleNet GmbH, Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze GmbH, 
Versanddienstleister, Veranstaltungsdienstleister, Auskunfteien, Vertriebspartner, Installateure, Marktforschungsinsti-
tute, Inkasso-Dienstleister, IT-Dienstleister, externes Call-Center, für Kunden des Produkts SW-Blaustein Partner-Strom 
Trianel GmbH, Marktpartner.

8.5	� Eine Übermittlung der personenbezogenen Daten an oder in Drittländer oder an internationale Organisationen erfolgt 
nicht.

8.6	� Die personenbezogenen Daten des Kunden werden zu den unter Ziffer 8.4 genannten Zwecken solange gespeichert, 
wie dies für die Erfüllung dieser Zwecke erforderlich ist. Zum Zwecke der Direktwerbung und der Marktforschung 
werden die personenbezogenen Daten des Kunden solange gespeichert, wie ein überwiegendes rechtliches Interesse 
des Lieferanten an der Verarbeitung nach Maßgabe der einschlägigen rechtlichen Bestimmungen besteht, längstens 
jedoch für eine Dauer von zwei Jahren über das Vertragsende hinaus.

8.7	� Der Kunde hat gegenüber dem Lieferanten Rechte auf Auskunft über seine gespeicherten personenbezogenen Daten 
(Art. 15 DS-GVO); Berichtigung der Daten, wenn sie fehlerhaft, veraltet oder sonst wie unrichtig sind (Art. 16 DS-GVO); 
Löschung, wenn die Speicherung unzulässig ist, der Zweck der Verarbeitung erfüllt und die Speicherung daher nicht 
mehr erforderlich ist oder der Kunde eine erteilte Einwilligung zur Verarbeitung bestimmter personenbezogener Daten 
widerrufen hat (Art. 17 DS-GVO); Einschränkung der Verarbeitung, wenn eine der in Art. 18 Abs. 1 lit. a) bis d) DS-GVO 
genannten Voraussetzungen gegeben ist (Art. 18 DS-GVO), Datenübertragbarkeit der vom Kunden bereitgestellten, ihn 
betreffenden personenbezogenen Daten (Art. 20 DS-GVO), Recht auf Widerruf einer erteilten Einwilligung, wobei der 
Widerruf die Rechtmäßigkeit der bis dahin aufgrund der Einwilligung erfolgten Verarbeitung nicht berührt (Art. 7 Abs. 3 
DS-GVO) und Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde (Art. 77 DS-GVO).

8.8	� Verarbeitet der Lieferant personenbezogene Daten von Mitarbeitern des Kunden, verpflichtet sich der Kunde seine 
Mitarbeiter darüber zu informieren, dass der Lieferant für die Dauer des Energieliefervertrages die folgenden Kate-
gorien personenbezogener Daten der Mitarbeiter zum Zwecke der Erfüllung des Energieliefervertrages verarbeitet: 
Kontaktdaten (z. B.: Name, E-Mail, Telefon), Daten zur Stellenbezeichnung. Der Kunde informiert die betroffenen Mit-
arbeiter darüber, dass die Verarbeitung der benannten Kategorien von personenbezogenen Daten auf Grundlage von 
Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO erfolgt. Außerdem teilt er den betroffenen Mitarbeitern die Kontaktdaten des Lieferanten als 
Verantwortlichem sowie des/der Datenschutzbeauftragten des Lieferanten mit.

9.	� Inkrafttreten 
�Diese Ergänzenden Bedingungen treten mit Wirkung ab 1. Januar 2022 in Kraft.

Widerspruchsrecht
Der Kunde kann der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten für Zwecke der Direktwerbung und/oder der Markt-
forschung gegenüber dem Lieferanten ohne Angabe von Gründen jederzeit widersprechen. Der Lieferant wird die per-
sonenbezogenen Daten nach dem Eingang des Widerspruchs nicht mehr für die Zwecke der Direktwerbung und/oder 
Marktforschung verarbeiten und die Daten löschen, wenn eine Verarbeitung nicht zu anderen Zwecken (beispielsweise zur 
Erfüllung des Vertrages) erforderlich ist.

Auch anderen Verarbeitungen, die der Lieferant auf die Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse i. S. d. 
Art. 6 Abs. 1 lit. e) DS-GVO liegt, oder auf ein berechtigtes Interesse i. S. d. Art. 6 Abs. 1 lit. f) DS-GVO stützt, kann der Kun-
de gegenüber dem Lieferanten aus Gründen, die sich aus der besonderen Situation des Kunden ergeben, jederzeit unter 
Angabe dieser Gründe widersprechen. Der Lieferant wird die personenbezogenen Daten im Falle eines begründeten Wi-
derspruchs grundsätzlich nicht mehr für die betreffenden Zwecke verarbeiten und die Daten löschen, es sei denn, er kann 
zwingende Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten des Kunden überwiegen, 
oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen.

Der Widerspruch ist zu richten an: 
Stadtwerke Blaustein GmbH, Postfach 3867, 89028 Ulm, Telefon: 07304 43696-80, E-Mail: kundenservice@sw-blaustein.de, 
Telefax: 07304 43696-99.




